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An den 
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Herrn Eric Weik 
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Thema: Sauberkeit in der Stadt / hier: Verunreinigungen durch Stadttauben 

Antrag: Errichtung eines Taubenhauses 

 

 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
die Fraktion der WNK UWG   FREIE WÄHLER beantragt, der Rat bzw. zuständige Ausschuss 
möge beschließen, zunächst ein Taubenhaus nach den Vorbildern in Oberhausen, Wesel 
und Wuppertal zu errichten. 
 
 
Begründung:  

 

Das Problem 

„Stadttauben sind aus unseren Städten nicht  mehr wegzudenken. Für manche Menschen 
sind sie selbstverständlich, für andere hingegen lästig.  
In erster Linie fürchtet man den Taubenkot (pro Tier ca. 10 - 12 kg im Jahr) auf den Stra-
ßen und an den Gebäuden. Darüber hinaus gehören zum Straßenbild oft genug kranke, 
verletzte und gar hungernde, verelendete Tiere. Das will niemand wirklich sehen.  
Die Tiere stammen von den Felsentauben ab. Ihnen wurde in der Vergangenheit von den 
Menschen, zu deren Nutzen, ein ganzjähriges, unkontrolliertes Brutverhalten angezüchtet. 
Darüber hinaus trägt auch der sogenannte „Taubensport“ erheblich zu den großen Mengen 
der Tauben in den Städten bei. Sie werden oft Hunderte von Kilometern weit entfernt von 
ihrem Zuhause ausgesetzt. Tiere, die nicht mehr zurückfinden, oder für einen viel zu lan-
gen Heimweg zu geschwächt sind, lassen sich in den Städten nieder und tragen durch vie-
le Nachkommen zur Population bei. 
Die Stadtverwaltungen erlassen in ihrer Not und Hilflosigkeit Fütterungsverbote, die natür-
lich zu viel Verdruss führen und nicht wirklich für Verbesserungen vor Ort sorgen. Hier 
greift eine pfiffige Idee, das „Stadttaubenmanagement“. 
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Die Lösung 

Der Plan ist, eine ausreichende Anzahl von Taubenschlägen an Standorten zu bauen, die 
stark von Tauben frequentiert werden. Ihre Versorgung erfolgt mit artgerechtem Körner-
futter und frischem Wasser.  
Die Vögel halten sich ca. 80% des Tages im Schlag auf. Sie paaren sich und brüten auf 
ihren Eiern. Diese werden regelmäßig, ohne dass die Tiere es merken, gegen Attrappen 
(Gips/Plastik) ausgetauscht.  Durch die gesteuerte Geburtenkontrolle stoppt die Populati-
on.  
 
Das Ergebnis:  

Keine hungrigen Tauben auf den Straßen! 

Keine beschmutzten Gebäude und Autos! 

Keine hässlichen Abwehrmaßnahmen, die das Stadtbild stören! 
 
Für Wermelskirchen werden Herr Sven Schulte (Sprecher der Erbengemeinschaft Schulte) 
und seine Mutter das ehemalige Gärtnerhaus auf dem „Rhombus-Gelände“ kostenfrei zur 
Verfügung stellen. Es müsste mit geringen Kosten als Taubenschlag fachgerecht umgebaut 
werden. (Eine externe Beraterin aus Oberhausen kann für dieses Vorhaben hinzugezogen 
werden.) 
Dieser Standort ist Stadt nah, aber dennoch so weit entfernt, dass die Tauben aus dem 
Stadtbild mit der Zeit entfernt werden können. 
 
Die Betreuung der Stadttaubenhäuser und die Versorgung der Tiere werden durch Mitglie-
der des Tierschutzvereins Wermelskirchen e.V. übernommen. 
 
Wir bitten um Zustimmung zu unserem Antrag. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen                       
 

 
gez. Dr. Werner Güntermann Henning Rehse   
(Sachkundiger Bürger) (Fraktionsvorsitzender) 
 


